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Grußwort der BKV-Sitzungspräsidenten

Liebe Freunde, Mitglieder und Förderer  

des BKV, sehr verehrte Damen und Herren,

der Binger Karneval Verein gegr. 1833 e.V. feiert im 
Jahr 2025 sein 192-jähriges Bestehen. So lange gibt es 
schon Fassenacht am Rhein-Nahe-Eck und in unserem 
„goldischen Bingen“. 
Als viertältester Karnevalverein in Deutschland fühlen wir 
uns der Tradition der politisch-literarischen Fassenacht 
verbunden, die zum „Markenkern“ des BKV geworden 
ist. In unserer BKV-Herrensitzung am 10. Januar 2025 im 
Rheintal-Kongress-Zentrum werden wir den Besuchern 
wieder ein tolles Programm mit hochkarätigen Rednern 
bieten, u.a. mit dem „TILL“ des MCC, Dr. Florian Sitte, den 
wir alle aus der Mainzer Fernsehsitzung kennen. Neben 
diesem Highlight werden auch wieder die bekannten 
Binger und Mainzer Redner, herausragende Showtänze 
und natürlich auch unsere BKV-Gruppen zu sehen sein.

Auch bei unserer Damensitzung am 07. Februar 2025 
im Kulturzentrum werden wir den Zuschauerinnen 
wieder mitreißende „Binger Fassnacht“ auf die Bühne 
zaubern – durch eine bunte Mischung aus Kokolores, 
Tanzdarbietungen, musikalischen Beiträgen und 
Vorträgen. Besonders stolz sind wir auf unsere eigenen 
Gruppen, die in beiden Sitzungen auf der Bühne stehen. 
Unser Tanzmariechen-Paar, unsere BKV-Garde, unsere 
Showtanzgruppe „Dunnerwetter“ sowie unsere BKV-
Gesangsgruppe „Createur de Malheur“. 

Neu im Programm ist eine BKV-Matinée am 23. Februar 
2025 ab 11.11 Uhr in der Vinothek. Unter der Leitung 
unseres Ehrenpräsidenten Michael Choquet wird 
den Besucherinnen und Besuchern ein kurzweiliges 
Programm mit tollen Vorträgen geboten, umrahmt von 
einem Menü mit edlen Weinen. Der BKV hat auch im 
Jahr 2025 keine Kosten und Mühen gescheut, um Ihnen 
– liebe Sitzungsbesucherinnen und Sitzungsbesucher – 
beste karnevalistische Unterhaltung zu bieten. Getreu 
dem diesjährigen Motto: „HOFFENTLICH GELINGEN – DIE 
BAUSTELLEN IN BINGEN“ lassen wir dem Frohsinn auf der 
närrischen Rostra freien Lauf. 

Mit dem 2023/24 neu gewählten Vorstand haben wir 
den notwendigen Generationenwechsel vollzogen. 
Schatzmeisterin Annette Dohle verwaltet unsere Finanzen 
und unterstützt maßgeblich die Arbeit des Vorsitzenden. 
Das gesamte Team mit den beiden Präsidenten wird auch 
in Zukunft dafür sorgen, dass Sie beim BKV anspruchsvoll 
unterhalten werden. Besuchen Sie im Jahre 2025 unsere 
Sitzungen und Veranstaltungen. Lassen Sie sich für 
einige Stunden „entführen“ in die Leichtigkeit der Binger 
Fassenacht. 

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung beim Binger 
Karneval Verein gegr. 1833 e.V. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. Bis dahin wünschen wir Ihnen allen eine 
gesunde und glückliche Zeit und einen guten Start in das 
Jahr 2025!

Mit närrischen Grüßen!

Dr. Ralf Kohl	 Manuela Beck 
Sitzungspräsident und	 Sitzungspräsidentin des BKV 
Vorsitzender des BKV 
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Müllspürhunde im Einsatz
Wegen der Vermüllung in den Binger Straßen werden ab 
dem 11.1.25 so genannte Müllspürhunde eingesetzt. Dies hat 
Bürgermeister Mönch in einer Pressemitteilung angekündigt.

Sie schnü� eln und somit erkennen sie die DNA der Umweltsünder 
an den Müllobjekten. Die Vierbeiner führen die Ermittler von Haus 
zu Haus. Die Spürnase erkennt so denjenigen, der den Müll an die 
nicht erlaubten Plätze gestellt hat.

Nachdem der Müllsünder festgestellt wurde, hat dieser mit einem saftigen Bußgeld zu rechnen. Es wird darüber 
nachgedacht, ob nicht auch ein Arbeitseinsatz bei der Müllabfuhr als Strafe in Betracht kommt.

Die vierbeinigen Ermittler erhalten als Lohn für ihr Müll-Schnuppern ein besonders leckeren Happen in ihren Fressnapf.
 M. Ch.
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DrRalfKohl@online.de

Dr. Ralf Kohl
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WWiirr wwüünnsscchheenn 
IIhhnneenn  

nnäärrrriisscchhee TTaaggee!! 

.



Binger Narren Zeitung  Nr. 47 | Session 2024/20256

Am schönsten ist die Fassenacht, wenn auch die Justiz mal lacht!Am schönsten ist die Fassenacht, wenn auch die Justiz mal lacht!

Und ist Justizia nicht heiter, helfen Ihnen gerne weiter:Und ist Justizia nicht heiter, helfen Ihnen gerne weiter:

Rechtsanwälte in BürogemeinschaftRechtsanwälte in Bürogemeinschaft

HORBACH � SCHUMACHER � ZECHHORBACH � SCHUMACHER � ZECH

Mainzer Str. 20 � 55411 Bingen Mainzer Str. 20 � 55411 Bingen 

Klaus M. Horbach Klaus M. Horbach 06721/ 15498606721/ 154986
Strafverteidiger horbach@rechtsanwalt-bingen.deStrafverteidiger horbach@rechtsanwalt-bingen.de

Ulrich G. Schumacher Ulrich G. Schumacher 06721/ 49561206721/ 495612
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht schumacher@rechtsanwalt-bingen.deFachanwalt für Miet- und WEG-Recht schumacher@rechtsanwalt-bingen.de

Wolfram Zech, LL.M. Wolfram Zech, LL.M. 06721/ 49561306721/ 495613
Fachanwalt für Sozialrecht zech@rechtsanwalt-bingen.deFachanwalt für Sozialrecht zech@rechtsanwalt-bingen.de

HerrensitzunhgHerrensitzunhg
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Internationales  Entenrennen zwischen
Bad Kreuznach und Bingen in 2025
Da das 1. Binger Entenrennen des Lions Club Bingen hervorragend ankam und weit über die Grenzen unserer Stadt 
bewundert wurde, haben sich die beiden Städte Bad Kreuznach und Bingen entschieden, in 2025 das größte Rennen 
weltweit statt� nden zu lassen.
Wie sagte der Bürgermeister von Rüdesheim am Rhein bei seinem Besuch auf dem Binger Winzerfest?
„Das hätte merr ach gern gemacht, habbe abber kä Brück, wo merr die Viehscher roisetze könne.“
Die Idee war geboren: Der Lions Club Bingen, Bad Kreuznach und Unterer Donnersbergkreis haben nun beschlossen, 
die Ausrichtung zu übernehmen.
Gekoppelt mit dem längsten Stromweinfest an der Nahe über eine Länge von 14 km, sollen nun die Plastikge� eder 
am letzten Jahrmarktstag in Bad Kreuznach in die Fluten gehen und werden ungefähr 11 Tage unterwegs sein. 
In dieser Zeit werden entlang des Ufers der Nahe die Winzer aus Rheinhessen und dem Anbaugebiet Nahe ihre 
Weinstände aufstellen und ihre edle Tropfen anbieten, sodass die erwarteten Hunderttausende von Schaulustigen, 
die zu diesem Spektakel kommen, mit allem verwöhnt werden, was Küche und Keller bieten.
Leider mussten schon einige Flusskreuzfahrtschi� e wegen der starken Strömung auf der Nahe ihr Kommen absagen, 
die gerne von Bord aus dieses Großereignis bewundert hätten. 
Erwartet werden die Enten am ersten Winzerfestsamstag an ihrem Endziel, dem Rhein - Nahe - Eck. Gleichfalls kann 
sich dann Bingen mit dem zusätzlichen Namen schmücken „ Längstes Weinfest an Nahe und Rhein“.
Das Binger Prinzess Schwätzerchen wird die Siegerente empfangen und den Preis 
überreichen.
Über 111 Zusagen sind schon eingegangen: Mitunter aus den Vereinigten Staaten, 
Südamerika, Thailand, Trechtings- und Entenhausen. 
Die TH Bingen hat ein Forschungsprojekt noch in Arbeit, wobei eine 
E-angetriebene Ente, die mit einer Minibatterie und Solarzellen ausgestattet ist, 
an den Start gehen soll. Lediglich die Ladesäulen entlang der Nahe müssen noch 
installiert werden, so Westnetz bei der Anfrage. Diese seien notwendig, sofern die 
Solarzelle keine Strom erzeugen könne, weil die Sonne nicht scheint.
So heißt für Sie alle:.............................Jetzt anmelden und mitmachen beim
Nahesuperentenrennen.
 M. Ch.
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TOYOTA C-HR HYBRID

Toyota Easy Leasing

OHNE
ANZAHLUNG

Toyota C-HR Hybrid

189 €¹
mtl. leasen

Toyota C-HR 5-Türer Team Deutschland: 18-Zoll-
Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfer, Smart-Key-
System, Sitz- und Lenkradheizung

Energieverbrauch Toyota C-HR 5-Türer Team Deutschland,
Hybrid: 1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72 kW (98 PS) und
Elektromotor 70 kW (95 PS), Systemleistung 103 kW (140
PS), stufenloses Automatikgetriebe (4x2): kombiniert:
4,8 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 108 g/km,

CO
2
-Klasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Ein Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH,
Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota C-HR 5-Türer Team
Deutschland. Anscha�ungspreis: 28.659,50 €, Leasingsonderzahlung:
0,00 €, Gesamtbetrag: 13.872,00 €, jährliche Lau�eistung:
10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 189,00
€. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei
Anfrage und Genehmigung bis zum 31.12.2024.

AUTOHAUS BACKES GMBH
Saarlandstraße 373
55411 Bingen

Waldstr. 40 • 55411 Bingen am Rhein
Telefon: 06721 - 2943 / Fax: 06721 - 154 286
E–Mail: info@malersperling.de / www.malersperling.de

• Maler- und Lackierarbeiten

• Tapezierarbeiten

• Fassadengestaltung

• und vieles mehr . . . !

Markus Sperling
Maler - und Lackierermeister

im Familienbesitz seit 1893

Malergeschäft

1893 – 2025

seit über 130 Jahren
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Zwischenruf von Oberbürgermeister Thomas Feser
Karneval trotz Kummer? Fassenacht trotz Frust? Ich sage: Gerade deswegen!

Wir stehen miƩ en in einem Sturm: Terror, Krieg, Klimakrise, Ampel-Aus, US-Wahl, um nur einige 
Beispiele zu nennen – die Welt scheint aus den Fugen zu geraten. Da möchte ich meine Frage aus dem 
letzten Jahr ‚Hat der Karneval in Zeiten wie diesen noch seinen Platz? Ist es angemessen, zu feiern, 
während andere leiden?‘ nochmals aufgreifen. 

Unbedingt ja, sage ich nach wie vor! Denn gerade jetzt brauchen wir Orte, an denen wir gemeinsam 
lachen, tanzen und unsere Sorgen für einen Moment vergessen können. Der Karneval ist so ein Ort. Er 
ist eine Oase der Freude in einer oŌ  trostlosen Welt.

Gemeinsam stark

Die fünŌ e Jahreszeit ist mehr als nur eine Party. Sie ist ein Ausdruck unserer Sehnsucht nach 
GemeinschaŌ , nach Zusammenhalt. In den bunt geschmückten Straßen, in den ausgelassenen Prunk- 
und Straßenzügen erleben wir, was es heißt, Teil einer größeren Gruppe zu sein. Wir spüren die 
Verbundenheit mit anderen Menschen, die alle das Gleiche wollen: ein paar unbeschwerte Stunden.

Ein Spiegel der Zeit

Die Fassenacht ist aber auch ein Spiegel unserer GesellschaŌ . In den Liedern, den Kostümen und den 
Schlachtrufen spiegelt sich wider, was uns bewegt, was uns beschäŌ igt. Die saƟ rischen Texte nehmen 
das Zeitgeschehen aufs Korn und laden uns zum Nachdenken ein. GleichzeiƟ g bieten sie uns eine 
Möglichkeit, unsere Ängste und Sorgen auf humorvolle Weise zu verarbeiten.

Hoff nung und Zuversicht

In einer Welt voller Unsicherheit gibt uns der Karneval Hoī nung und Zuversicht. Er zeigt uns, dass 
es auch in schwierigen Zeiten Momente der Freude und der LeichƟ gkeit geben kann. Er erinnert uns 
daran, dass wir stärker sind, als wir manchmal denken.

Natürlich dürfen wir die Herausforderungen und Krisen unserer Zeit nicht vergessen. Aber wir dürfen auch nicht zulassen, dass sie uns 
die Freude am Leben nehmen. Die Fassenacht ist ein Fest, das uns KraŌ  gibt, um weiterzumachen. Ein Fest, das uns zeigt, dass wir auch in 
stürmischen Zeiten zusammenhalten können.

Lasst uns also feiern, lachen und gemeinsam die fünŌ e Jahreszeit genießen! Helau!

Ihr Thomas Feser

Foto: Maurice Keil

Liedbeitrag:

Das Binger Lied
1. 
Wir sind in unser Bingen von A – Z verliebt
und voller Stolz wir singen, dass es dies Städtchen gibt.
Lass doch die andern schwärmen, von Köln, Berlin und Mainz,
für uns ist sie die Lichterstadt, Zwei-Flüsse-Stadt und Märchenstadt.
Wir lieben unser Städtelein, das Tor zum Mittelrhein.

2.
Im Binger Loch da steht er, der alte Mäuseturm.
Er ist zwar blass geworden, doch trotzt er jedem Sturm.
Und mittendrin in Bingen, steht prachtvoll die Burg Klopp,
es gibt auch die Basilika, die Drususbrück, den alten Kran,
wir trinken immer guten Wein, drum laden wir Euch ein.
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Liedbeitrag:

Hier in Bingen im alten Bingen 
Melodie: The Lion sleeps tonight, Text: Createure de Malheur

Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee oh wumbowee (2x)
A-weeee oh weee oh wee ob wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way
A weeee oh weee oh wee oh wumbowee

A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way
weema-weh, a-weema-weh, a-weema-weh, a-weema-weh)

Hier in Bingen, im alten Bingen, der Stadtrat schläft sich aus.
Hier in Bingen, im alten Bingen, das Bauamt stimmt nicht zu.

A-weeee oh weee oh wee ob wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way)
A weeee oh weee oh wee oh wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way)

Wie geht’s weiter, wie geht es weiter? Wann wacht der Stadtrat auf?
Bald ist Buga, die große Buga, wie geht die Rechnung auf?

A-weeee oh weee oh wee ob wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way)
A weeee oh weee oh wee oh wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way)

Fragt den Feser, ja fragt den Feser, der Feser kennt sich aus.
Nein fragt den Hüttner, ja fragt den Hüttner, der macht ne Umfrag‘ draus.

A-weeee oh weee oh wee ob wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way
A weeee oh weee oh wee oh wumbowee
A wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way, a wimm bo way (3x)

Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee Dee oh wumbowee (2x)
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Ordensverleihung „Pour le Plaisir“

Am 05.11.2024 war es wieder so weit: Der Senat des Binger Karneval Vereins, gegr. 1833 e.V. verlieh den Großen 
Senatsorden „Pour le Plaisir“ wegen besonderer Verbundenheit zum karnevalistischen Brauchtum in Bingen. 
Ordensträger dieses Jahres war Herr Ewald Wocker, seines Zeichens Geschäftsführer der Immobilien Hartmann GmbH, 
Bingen. Herr Wocker ist schon seit vielen Jahren dem BKV verbunden. Mit gekonnten Versen würdigte Michael Choquet 
als Laudator des Abends die Verdienste von Herrn Wocker, bevor dieser die Auszeichnung aus den Händen des 
Senatspräsidenten Ulrich Schumacher emp� ng. Bei gutem Essen, schönem Wein und anregenden Gesprächen nahm ein 
angenehmer Abend in der Vinothek am Rhein sodann seinen Verlauf.
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Neu im Eventkalender 25: Bingen bläst
Unter dem Motto  „Bingen bläst“ wird der musikalische Leiter und Dirigent der
Spielgemeinschaft KKM Bg. Kempten/Binger Füsiliere Sebastian Hamann 
im Sommer ein neues Highlight starten.

Geblasen wird von allen Türmen, so der  Beigeordnete der Stadt Bingen
bei seiner Vorstellung.

Ob vom Turm der Burg Klopp, dem Aussichtsturm auf dem Rochusberg,
dem Turm der Basilika und der Christuskirche, sogar vom entfernen maroden Salzkopfturm
im Binger Wald, der extra für dieses Event hergerichtet wird, sollen Trompeten, Waldhorn
 und  Fanfaren erschallen. Mitbeworben hat sich auch die Stadt Rüdesheim, die von der Germania
aus auf Bingen herabblasen möchte. Dies wird aber momentan noch in den Ausschüssen diskutiert.

Die ersten Fanfarenstöße wird es wohl vom Binger Mäuseturm aus geben, die vom Dach des Bingerbrücker 
Hochhauses über Lautsprecher weitergeleitet werden. Den Abschluss werden 11 Bläser zelebrieren, die vom Turm der 
St. Rochuskapelle das „Il Silenzio“ in den Abendhimmel schmettern. Und um 0 Uhr täglich blasen 4 Posaunistinnen den 
Zapfenstreich für die Gäste vom „Raugrafen“ vom Löhrturm aus.

Im Folgejahr ist geplant, das Event auszuweiten und es „Rheinhessen bläst“ zu nennen.  Wer mitblasen möchte, melde 
sich bitte unter www.bingenbläst.de. M. Ch.

Liedbeitrag:

17 Jahr 
 Text: Createure de Malheur

Wir ha’m schon viel gebracht – vom Stadtgetriiiiebe
Wie wird es weiiiitergehn? Ahaha ha
Dem Stadtrat der Burg Klopp – geben wir Hiiiebe
Über all das – singen wir, wir

17 Jahr, wunderbar, solang stehn wir hier
17 jahr das ist klar, dafür danken wir
Lalala, lalala, lalalalala

Es gibt wie jedes Jahr – viel Stimmungsliiieder
Der Klang erfüllt den Raum ahaha, ha.
Läuft hier erneut was schief – wir bringen‘s wiiieder
Ja dafür sind -- wir hier, hier

17 Jahr, wunderbar, solang stehn wir hier
17 jahr das ist klar, dafür danken wir
Lalala, lalala, lalalalala
17 jahr das ist klar, dafür danken wir

18 Jahr schau mer ma, das wär doch ein Spass
18 Jahr wunderbar, noch lange nicht „das war’s“…..
Lalala, lalala, lalalalala
Lalala, lalala, lalalalala
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Altes Ämterhaus wird Hochschule für Önologie

Laut unbestätigten Nachrichten, erwirbt das Land Rheinland- Pfalz das ehemalige Ämterhaus von Ewald Wocker, 
dem Immobilienmogul aus Bingen. Geplant ist, eine Hochschule für Weinbau und Önologie zu errichten. 
Wir werden es den Geisenheimern zeigen, wo‘s lang geht.

Es kann nicht sein, dass sich im größten deutschen Weinanbaugebiet Rheinhessen keine Hochschule für Weinbau 
be�ndet. Als erster Dozent hat sich Dr. Stefan Blaesius, der neue Konsul des Binger Weinsenats, bereits beim Land 
beworben. Als ehemalige „Weinnase Rheinhessen“ hat er beste Voraussetzungen, die Stelle zu bekommen, so Malu 
Dreyer bei ihrem letzten Pressegespräch.

Er ist Rentner vor Ort, kennt alle rhoihessischen Winzer, kann innerhalb von Sekunden Weiß- von Rotwein 
unterscheiden, ist trinkfest, ein guter Moderator, kann zuhören und geht „nitt Hämm, wenns Zeit ist“....................Also 
hat er alle Voraussetzungen, so einen Posten zu übernehmen, so die ehemalige Landesmutter.

Erhebliche Umbaumaßnahmen müssen jedoch noch getro�en werden. So soll ein Weinbaumuseum integriert 
werden. Für die Weinanalysen vom neuen städtischen Weingut, das ab 2026 extra für die Buga 29 auf dem 
ehemaligen Rackegelände errichtet wird, wird die teils marode Pipeline vom Rackegelände durch die Stadt zum 
Martinskeller ins Ämterhaus verlegt.

Größte Sorge hat allerdings OB Feser bezüglich des Weinbestandes der Stadt. Zwar haben wir zwei Großkellereien 
und über 28 Vollerwerbswinzer, die über 680 ha Reb�äche bearbeiten, aber da wir vor Jahren das städtische 
Weingut aufgelöst haben, sitzen wir förmlich auf dem Trocknen. Da schöpft man Ho�nung: Es ist von 
Notwendigkeit die Rede, so OB Feser, dieses Weingut wieder zu beleben, da mit erheblichen Mengen Lesegut vom 
bestens gep�egten Weinberg an der Burg Klopp zu rechnen ist. Zusätzlich soll es noch einen Inselwein geben, der 
auf der Mäuseturminsel angep�anzt wird. Die Rebsorte unter dem Namen „Bingener“ wird derzeit noch in Kloster 
Neuburg (Österreich getestet. Gleichermaßen werden in den ehemaligen Betontanks auf dem Rackegelände 
Gästezimmer eingerichtet. Schallgeschützt kann sich jeder Liebhaber dort austoben.

Anders als in Geisenheim gibt es tägliche Weinproben an der Hochschule in Bingen nach dem Motto: 
„Vor elf Uhr kä Woi, nach 11Uhr kä Wasser“. Die Proben beginnen jeweils täglich ab 11:11 Uhr.

Die Aufgaben der Verkostung übernehmen als Gastdozenten die beiden Wein- und Kulturbotschafter Dr. Jan Peter 
Linke von der NAHE und Dr. Günter Weis für RHEINHESSEN. Als Reservemann steht Michael Choquet bereit, der 
VOLL hinter dieser Idee steht.� M. Ch.
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Die Neugestaltung des Binger Winzerfestes
Ab 2025 soll das Binger Winzerfest noch atraktiver ausgebaut und gestaltet werden.

Ein 11- köp�ges Gremium aus Winzern, Verwaltung, Stadtrat und trinkfesten Binger Bürgern tüftelt seit Monaten an 
Ideen, wie man den vielen Besuchern das Winzerfest noch schmackhafter machen kann. „Es liegt nitt nur am Woi“, so 
die Winzer, „den hammer in ausreichender Menge genug. Ne, es muss was Orginelles , Spontanes, Erlebbares u� de 
Tisch.“ Aus gut unterrichteten Kreisen wurde bekannt, dass schon ein Rahmenprogramm ausgearbeitet wurde.

So beginnt die Erö�nung spektakulär auf dem Ne�platz mit einem Knaller. OB Feser und Weinkonsul Blaesius 
schweben mit einem Tandemfallschirm mit den Weinmajestäten über Bingen auf den Ne�platz ein. Geübt wird seit 
Monaten auf dem Kletterparcour an der Lauschhütte.

Das Feuerwerk wird wegen der hohen Emissionswerte entfallen und stattdessen werden auf 4 Großbildschirmen die 
Feuerwerke der letzten 20 Jahren gezeigt. Auf Vorschlag der CDU entfällt „Bingen trinkt rot“, stattdessen soll es drei 
Thementage geben „Bingen trinkt Schwarzriesling“ in Choquet-trocken, OB-halbtrocken und Anna-Lena- süß.

Neu: Die Unterwasserweinprobe, über gute Beziehungen zur Bingen-Rüdesheimer Fährgesellschaft. An der Mosel 
konnte ein gebrauchtes Fluss-U-Boot aus Bernkastel erworben werden, das zur Zeit schon auf der Binger Schi�swerft 
umgebaut wird. Weine aus den 4 an Bingen grenzenden Weinanbaugebieten werden den Teilnehmern unter Wasser 
angeboten. Verbunden mit einem 4 Gänge Menü wird dies wohl das tollste Highligt sein, das Bingen jemals zu 
bieten hatte. Wie auf Seite 7 schon berichtet, wird das Winzerfest um das Entenrennen auf der Nahe  am zweiten 
Wochenendsamstag erweitert.  

Und dann der Winzerfestzug: Die Wegstrecke wird geändert. Es geht richtig rund, denn 2025 soll der Zug aufgrund 
seiner Beliebtheit bei Winzern und Vereinen und des großen Ansturms an Bewerbern auf eine Gesamtlänge von 5 
km ausgebaut werden. Es geht rund um den Rochusberg. Start ist an der Tourist-Info Bingen in Richtung Kempten 
(Bingen-Ost), weiter geht es nach Gaulsheim (Bingen Fernost) durch die Weinberge und Felder entlang der Autobahn 
nach Sponsheim, dann entlang der Nahe nach Dietersheim und Büdesheim, über die Drususbrück nach Bingerbrück 
und zurück nach Bingen-Stadt. Gesamtdauer des Zuges: 24 Stunden. Der letzte Montag , der „Tag der Binger“, wird 
abgescha�t, da ja täglich sowieso immer dieselben Binger unterwegs sind.

Änderungen vorbehalten.� M. Ch.

Liedbeitrag:

Aber bitte nur Schoppe � Melodie: Aber biƩe mit Sahne 
� Text: Createure de Malheur

Sie tre�en sich täglich in Bingen am Rhein, aaah, oh yeah 
Zum Stammtischgebabbel gibt’s köstlichen Wein, 
aaah, oh yeah 
sie sind in der Sonne und beim Dembach zu sehn, 
und geht es nach Hause können sie kaum noch steheeen 
nur mit Riesling könne se Sprüch‘ richtig kloppe,  
aber bitte mit Schoppe

Sie schwatzen und schmatzen, dann gibt es auch noch, 
ahaha – oh yeah 
den grauen Burgunder vom Binger Loch, ahaha – oh yeah 
die Gläser sie klingen, fast geht nichts mehr rein, 
ein Pü�chen, das geht noch, da sagt man nicht nein, 
vom Chardonnay trinken sie dann noch en Droppe -- 
doch vielleicht auch en Schoppe 

Und das Ende vom Lied, bald war es vorbei, ahaha  
– oh yeah 
es war halt zu viel mit der Weintrinkerei. Ahaha – oh yey

Sie tranken den Wein zwar immer mit Stil, 
doch letztlich wars für die Leber zu viehiel, 
Nun trinken sie Wein nur im Himmel dort obbe, 
doch auch dort gibt es Schoppe.

Wie alles im Leben, zuviel solls nicht sein, ahaha – oh yeah 
drum trinket in Maßen den leckeren Wein, ahaha – oh yeah 
ein Fläschchen am Abend gibt reichlich Genuss, 
und außerdem gibt’s auch kein Kopfwehverdruss, 
den Genuss, den kann man zudem auch noch toppe, 
trink nur halbe Schoppe.

Cabernet sauvignon, aber bitte als  Schoppe 
Spätburgunder und mehr, aber bitte als Schoppe 
Oder darf’s zum Schluss auch Gespritzte sein? 
Aber bitte als Schoppe.
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Bau-union Bingen gmBH
ImmobIlIenvermarktung

nion Bingen gmBH
envermarktung

Bau-union Bingen gmBH · Koblenzer Str. 21 · 55411 Bingen am Rhein    www.bau-union-bingen.de

thomas schweIkhard

Immobilienfachwirt · bankkaufmann

mobil +49 155 619 333 80 · tschweikhard@bau-union-bingen.de

„möchtest du dein haus verkaufen? 
ohne dir die haar‘ zu raufen.

suchst du gar ein eigenheim?
darf‘s ne neue wohnung sein?

der beste rat, du ahnst es schon:
ruf schnell an die bau-union!“

Liedbeitrag:

Spundekäs  Melodie: I’m a believer
 Text: Createure de Malheur

Wein zu trinken ist schon immer toll gewes‘,
angeheitert ja man fühlt sich gut,

doooch man sollt was essen
macht euch Spundekäs‘,
mit nem Brezel, das hab ich geles‘

Ja en Spundekäs‘, zu mache ist nie schwer
ja dieser Käs‘, schmeckt allen wie’s scheint,
selten scharf, 
den Spundekäs‘ her wir wollen noch mehr – Köstlichkeit

Spundekäs‘ und Wein sind klasse uuund ich sing
davon krieg ich wirklich nicht genug.
täglich kann man feiern, im sitzen und im stehn‘,
das ist doch ein tolles Phänomen.

Ja en Spundekäs‘, zu mache ist nie schwer
ja dieser Käs, schmeckt allen wie’s scheint, selten scharf, 
den Spundekäs her, wir wollen noch mehr - Köstlichkeit

Dooch man sollt was essen, macht euch Spundekäs,
mit nem Brezel, das hab ich geles‘

Ja en Spundekäs‘, zu mache ist nie schwer
ja dieser Käs‘, schmeckt allen wie’s scheint, 
selten scharf, 
den Spundekäs‘ her wir wollen noch mehr – Köstlichkeit

Ja en Spundekäs‘, zu mache ist nie schwer
ja dieser Käs‘, schmeckt allen wie’s scheint,
ihn zu mache ist nie schwer,
yeah yeah,yeah, yeah, yeah, yeah, yeah

ihn zu mache ist nie schwer, 
yeah yeah,yeah, yeah, yeah, yeah, yeah
alle:mache ist nie schwer
ihn zu mache ist nie schwer, yeah (alle: mache ist nie schwer)
ihn zu mache ist nie schwer, yeah (alle: mache ist nie schwer)
den Spundekäs‘ her, wir wollen noch mehr – Köstlichkeit  
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Die Tourist -Info Bingen möchte ein neues Hightlight in den Eventkalender 2025 aufnehmen

Seit Jahren wird die Binger „Schluckspecht-Route“ von den Mitarbeitern der Touristinformation erarbeitet.
Problem ist, dass die Mitarbeiter schon seit der Geschäftsleitung unter Herrn Sahnen an der Sache arbeiten und 
keine Ergebnisse vorweisen können. Viele sind nicht aus Bingen oder auch nicht geeicht, solch eine di�zile Aufga-
be zu lösen. Oberbürgermeister Feser ist sauer, weil kein Weiterkommen in Sicht ist.
Man hat sich also seit einigen Monaten externer Mitarbeiter bedient und siehe, jetzt kommt die Sache langsam ins 
Laufen.
Federführend sind Mitglieder des Binger Weinsenats, den ortsansässigen Lokalen,  der Binger 
Kneipenlandschaft, Baron von Bingen-Trinker und des Vereins „Alla fort,  noch ne Schoppe in de Kopp“.  
Nach ersten Planungen soll die Route in der Innenstadt beginnen.
Erster Anlaufpunkt ist das Lokal „Monokel“, weiter geht es zum „Winzerknaben“ mit dem kleinen Umweg über das 
„Sliwowitz“ und dann zu „Kallis Tre�“.
Leider konnte bei der ersten Exkursion der neu erö�nete „Raugraf“ nicht mehr angesteuert werden.
Auch die weiteren Lokale wie „Zollamt“ und „Vinothek“ am Rhein warteten stundenlang auf die Testpersonen, die 
im wahrsten Sinne versackt waren.
Nun geht es daran, die Route neu zu berechnen und die Füllmengenangabe in den Routenplaner mit aufzuneh-
men.
Auch ist angedacht, vorher die „Tester“ in ein sogenanntes Trainingslager zu schicken, in dem sie einen Eichtest mit 
Prüfung ablegen müssen.
„Ja, es ist nicht einfach“, so der verantwortliche Leiter der Tourist-Info. 
Wir haben zwar eine Menge von Bewerbern für diese Posten, aber noch keiner hat es gescha�t,
alle Kriterien zu erfüllen.
Das Buget für dieses Event war bereits nach wenigen Tagen erschöpft und man macht sich Gedanken, wie man 
Sponsoren für die Erarbeitung und die Versorgung für die Mitarbeiter der Arbeitsgruppe gewinnen kann.
Klar ist und sicher ist auch, dass die Verwaltung und der Rat der Stadt voll hinter dieser Sache stehen müssen und 
die erforderlichen Mittel frei gibt, sodass dieses einmalige Eventerlebnis nicht ins Wasser fällt.
Kurz vor Redaktionsschluss wurde uns mitgeteilt , dass doch die ersten Absolventen die Gesamtroute am Wochen-
ende gescha�t haben.
Fazit: „Es war ein tolles Erlebnis, an das sich keine Sau mehr erinnern kann“, so Karl Schüttrhein aus Büdesheim.
� MC  

Neu in Bingen...  die „Schluckspecht-Route“

„Das städƟsche Amt für Ordnung hat in der Gemarkung Büdesheim 11 neue 
Radarfallen in den Weinbergen installiert“, so der Pressesprecher Bassuī. „Es 
kann niƩ soi, dass immer mehr E-MountainbikeŇitzer bei uns in de Wingerte 
rum raaße. Erscht kürzlich hot mich jo äner beim Traktorfahrn mit seim Bike 
überholt“, so Winzer Bernhard G. „Annere fahre quer in de Wingertszeile erum, 
fahre Slalom zwische de SƟckel, un äner hot bei mir im Traubeware glehe, 
das werd jo immer schöner. Es iss sogar in Erwägung, ne Strecke für die Raser 
auszuweise, mit SprungbreƩer und Halfpipe. Do muss Einhalt gewährt werde.“

Jetzt is Schluss und de Stadtsäckel kann gefüllt werrn. Zwar habbe die 
Radarblitzer ne Hafe Geld koscht, aber mit de Zeit were sie sich amordisiere. 
Versteckt hinter Reben, unser Foto zeigt einen dieser Blitzer, werden die 
E-Flitzerbiker bei überhöhter Geschwindigkeit geblitzt und richƟg  zur Kasse 
gebeten. Bei wiederholtem Vergehen droht der Einzug des Vorderrads 
auf 6 Monate. Also, man kann jeden nur davor warnen, schneller als die 
Richtgeschwindigkeit von 11 Kilometern pro Stunde zu fahren.� M. Ch.   

Geblitzdingst I
Gemarkung Bingen-Büdesheim
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Vorstand
V.l.n.r:  Fabienne Baumann (Gruppenbeauftragte), Martin Markowitz (Vizepräsident), Wolfram Zech (Schriftführer),
Annette Dohle (Schatzmeisterin), Dr. Ralf Kohl (Vorsitzender, Sitzungspräsident), Manuela Beck (Sitzungspräsidentin),
Ulrich Schumacher (Senatspräsident), Petra Merk (Vizepräsidentin), 
Nicht auf dem Bild: Chantal Braun (Social Media)

Schulranzenkompetenz

seit vielen Jahren

Vorsicht, wer mit dem Rad auf der Rheinpromenade 
unterwegs ist, sollte dieses schieben. Nicht nur Raser, 
sondern auch Radfahrer im SaƩ el, die dort unterwegs sind 
und die Hinweischilder ignorieren, werden künŌ ige in Höhe 
der Vinothek geblitzt und bekommen ein saŌ iges Bußgeld. 
Deshalb raten die Winzer der Vinothek: Fahrrad bis dohin 
schiebe und ne Halbe trinke. 
Also: Proscht, de Halbe weniger wie en Knolle koscht. M. Ch.   

Geblitzdingst II
Radarfalle auch am Rhein
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SAARLANDSTR. 246A · 55411 BINGEN AM RHEIN

MOBIL: 0151/24068333

MARTIN@SCHMITT-HOFFMANN.DE

WWW.SCHMITT-HOFFMANN.DE

Salzstraße 7-9
55411 Bingen am Rhein

06721 13820
metzgerei-brager.de

Traditionsmetzgerei Brager

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung
Partyservice & Imbissverleih
Täglich wechselnder MittagstischT

Kennen Sie schon unsere

Hildegard-Geschenkbox?
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Seit einem Jahr sind wir nun stolze Einwohner von 
Bingen, im wunderschönen Mittelrheintal. Hier, wo 
der Rhein so majestätisch � ießt, die Burgen über 
den Weinbergen thronen und die Wein� aschen 
schneller leer sind als du „Prost!“ sagen kannst. 
Und doch – egal wie traumhaft es auch scheint – 
schlimmer geht immer!
Nehmen wir mal das Wetter. An einem Tag genießt 
man die malerische Aussicht auf den Rhein, mit 
einem Glas erstklassigem Rheinhessenwein in der 
Hand (denn wir wissen ja alle, dass der der Beste 
ist, oder?). Doch kaum hast du das zweite Glas ein-
geschenkt, zieht plötzlich eine Wolke aus Richtung 
Rheingau auf – die ebsche Seite des Rheins – und 
zack, es fängt an zu regnen. Klar, dass das Wetter 
von drüben kommt, woher auch sonst? Natürlich 
könnte man sagen, es könnte schlimmer kommen 
– aber wer schon mal versucht hat, bei strömen-
dem Regen einen Schoppen zu genießen, weiß: 
Schlimmer geht immer.
Und apropos Wein. Wir hier in Rheinhessen wissen, 
was gute Tropfen sind. Wer braucht schon den 
Rheingauer Riesling, wenn man hier den echten, den wahren, den einzig wahren Wein genießen kann? Zugege-
ben, die Leute von drüben behaupten immer, sie hätten den besseren Wein – aber das kann nur daran liegen, 
dass sie nach dem dritten Glas schon nicht mehr so genau schmecken, was sie da im Glas haben. Aber auch bei 
uns ist nicht alles Gold, was glänzt. Schon mal versucht, nach einem feuchtfröhlichen Abend in den Binger Gas-
sen wieder nach Hause zu � nden? Wenn die Gassen sich vor dir plötzlich verdoppeln, weißt du: Schlimmer geht 
immer!
Dann wäre da noch die Fastnacht. Das ist ja die Zeit des Jahres, wo der Rhein im Ausnahmezustand ist – und das 
nicht nur wegen der Hochwasserwarnungen. Zwischen den Konfettiregen, den närrischen Umzügen und den 
zahllosen Gläsern Wein (natürlich aus Rheinhessen!) kann man schnell den Überblick verlieren. Wer ist jetzt ei-
gentlich der Prinz und wer der Hofnarr? Wer weiß das schon! Aber wenn am nächsten Morgen der Kater anklopft, 
weißt du: Schlimmer geht immer!
Zum Schluss noch ein Wort zur ,,ebschen Seite‘‘. Ja, sie existiert wirklich, und ja, die Leute da drüben meinen es 
ernst, wenn sie behaupten, sie hätten irgendetwas, das besser ist als bei uns. Aber mal ehrlich, wenn man zwi-
schen Rheinhessen und Rheingau wählen kann, warum sollte man sich für die andere Seite entscheiden? Das 
Leben ist hier einfach... naja, besser. Oder zumindest könnte es schlimmer sein – stell dir vor, wir müssten wirklich 
nach drüben umziehen!
In diesem Sinne: Genießt das Leben, den Wein, und denkt immer daran – es könnte schlimmer sein.
Es grüßen eure Neu-Binger Jacqueline und Markus Robertz

Schlimmer geht immer

Aus der GeschichteAus der Geschichte
In Bingen unter dem Namen „Bobby“ bekannt geworden engagierte sich
Herr Gustav Schneider-Texier auf vielfältige Weise für soziale Projekte. 

Sichtbares Zeichen dieses Engagements bis heute ist der nach ihm benannte Neubau des 
Krankenhauses in Bingen. 

In der Ö� entlichkeit weniger bekannt ist seine Unterstützung für die Tradition des Karnevals, 
aufgrund deren ihm die Würde eines Ehrensenators des BKV zuteilwurde. 

Anlässlich seines 120 Geburtsjahres bewahrt der BKV auch Herrn Gustav-Schneider-Texier ein 
ehrendes Andenken. 
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Hindenburganlage 2

Telefon: +49 (0) 6721 – 30 98 99 2

www.vinothek-bingen.de

Ihre Vinothek Bingen am Rhein

Bingen – DIE Hauptstadt 
des Deutschen Weins
Unser schönes Bingen wird ja gerne als die heimliche Hauptstadt des 
Deutschen Weines bezeichnet. Doch das ist Oberbürgermeister Feser 
nicht genug. Wie aus einem noch geheimen Strategiepapier der 
Stadtverwaltung hervorgeht, das der Narrenzeitung „aus gewöhnlich 
gut unterrichteten Kreisen“ vorab zugespielt wurde, soll in Punkto 
Wein kräftig aufgerüstet werden.

Demnach ist der geplante Weinkreisel am Stadteingang West nur 
der erste Schritt. Dort soll ja bekanntermaßen, mit � nanzieller 
Unterstützung des Weinsenats und nach einer Idee von Dr. 
Friedemann Mosler, eine Skulptur errichtet werden, in der 4 Gläser als 
Symbol für die 4 angrenzenden Anbaugebiete miteinander anstoßen. 
Und auch die Einrichtung eines eigenen Geschäftsbereichs „Wein“ in 
der Stadtverwaltung ist ja bereits durchgesickert. Dem Vernehmen 
nach ist für das Amt des hauptamtlichen Weinbürgermeisters an der 
Spitze der emeritierte Beigeordnete Peter Eich im Gespräch.

Doch das Strategiepapier weist viele weitere Vorhaben aus. So soll 
der zuletzt abgerissene Gesprächsfaden mit Claus Schick und den 
chinesischen Investoren wieder aufgenommen werden, um die 
Idee eines mehrstöckigen Weinmuseums in einem ehemaligen 
Kellereigebäude in der Mainzer Straße mit angeschlossenem 
5-Sterne-Hotel endlich umzusetzen. Mittlerweile ist die Stadt 
o� enbar auch bereit, die Mainzer Straße nur noch als Einbahnstraße 
zu führen, um auf der freiwerdenden zweiten Spur die in großer Zahl 
erwarteten Omnibusse interessierter Weinfreunde parken zu können. 

Des Weiteren soll das Deutsche Weininstitut aus Bodenheim nach 
Bingen transferiert werden. OB Feser: „Mit dem freiwerdenden 
Proviantamt bietet Ewald Wocker dem DWI die Chance, die 
nötige Personalaufstockung räumlich abzubilden und mit neuer 
Schlagkraft aus dem Zentrum des Deutschen Weinbaus in alle Welt 
hinein zu agieren.“ Und weiter: „Ob die Kapazitäten des Rheintal-
Kongresszentrums ausreichen, um die in Bingen dann vorgesehenen 
Weinsymposien aufzunehmen, wage ich zu bezweifeln. Mit hoher 
Wahrscheinlichkeit werden wir zusätzlich die alte Stadthalle nutzen 
und die Fläche der Dromersheimer Eisweinhalle verdoppeln müssen.“
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Als Voraussetzung für die genannten Aktivitäten weist das 
Strategiepapier die Wiedereinrichtung des Weinguts der 
Stadt Bingen aus. Hier bietet sich die Rekommunalisierung 
des Weinguts Becker-Ohler aus der Gaustraße an. Da die dort 
vorhandenen Fassanlagen keineswegs ausreichend sein werden, 
sollen die alten Weinkeller unter dem Racke-Areal und die 
noch vorhandenen Weinpipelines zum Martinskeller reaktiviert 
werden. 

Und wo sollen die großen Weinmengen herkommen? Auch dazu 
hat die Stadtverwaltung klare Vorstellungen: Zum Einen soll der 
Burggraben bereits bis zur BUGA 2029 mit Rebhängen bep� anzt 
werden. Zum Anderen soll – perspektivisch – die Wohnbebauung 
am Rheinberg zurückgeführt und wieder duch Weinberge 
ersetzt werden. Dazu OB Feser: „Die in beiden Bereichen 
vorhandene Ost- bzw. Nordexposition wird gerade in Zeiten des 
Klimawandels wieder hervorragende Rieslinge hervorbringen. 
Und die Bewohner aus der Dr. Gebauer-Straße bringen wir 
ohne Weiteres in Sponsheim unter - die dort wollen ja kein 
Gewerbegebiet, dann kriegen sie halt noch ein Wohngebiet.“

Flankierend muss aber auch der Weinabsatz in Bingen nachhaltig 
erhöht werden. Hierzu ist konzeptionell die Umwandlung der 
Rathausstraße in ein Weinerlebniszentrum geplant. Ausgehend 
von der Keimzelle Rainers Weinkontor sollen im Umfeld 
zahlreiche weitere Weinbars, Feinschmecker-Restaurants und 
Tanzlokale entstehen. Dazu Bürgermeister Mönch: „Mit einer 
solchen Maßnahme beseitigen wir auf einen Schlag alle in 
dieser Straße derzeit bestehenden Problemlagen. Gleichzeitig 
stellen wir Rüdesheim mit der Drosselgasse in den Schatten. Der 
Rheingau wird neidisch auf Rheinhessen herüberblicken.“

Vor diesem Hintergrund dürfte es nur eine Frage der Zeit sein, 
bis die Rolle der Great Wine Capital von Mainz nach Bingen 
übertragen wird. Übrigens soll das Ganze kommunikativ auch 
durch einen eigenen Weinradiosender begleitet werden. Artur 
Frank soll die Um� rmierung von Radio RheinFM in Radio WeinFM 
bereits beim Amtsgericht Bingen beantragt haben. Im Übrigen 
soll auch die postalische Anschrift der Stadt angepasst werden: 
Statt dem o�  ziellen „Bingen am Rhein“ soll sie künftig auf 
„Bingen am Wein“ umgestellt werden.

 Der Weinconsul Stefan Blaesius

5555441111  BBiinnggeenn  ..  TTeell..  0066772211//999911220033  ..  EE--MMaaiill::  kkaasstteellll--wweeiinn--kkuunnsstt@@tt--
oonnlliinnee....ddee  ..  wwwwww..kkaasstteellll--wweeiinn..ddee

IIhhrr  GGaassttggeebbeerr  ffüürr  LLeebbeennssffrreeuuddee
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  Hohe Beständigkeit. 

 Zum Kleben von Mosaiken. 

Sopro DFX® DesignFugenEpoxi

Top Handling.
Alle E tras.Alle E tr

www.sopro.com

feinste Bauchemie

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mainzer Straße 39, 55411 Bingen

Gewinnerin erhält den Sonderpreis 
des Weinsenats
Während des Binger Winzerfestes konnte 
man beim diesjährigen Preisrätsel 
mitmachen. Die Frage: Warum heißt der 
Fachbegri�  zum Studium für Weinbau 
„Önologie“? 

Richtig beantwortete dies Frau Else 
Schluckspecht: „Ei, weil man das 
nach 5 Halbe immer noch sage kann: 
Öööööönoooooolooooooooogie“.

Sie gewann eine Traktorfahrt mit einem 
sympathischen Winzer aus Bingen-
Büdesheim. M. Ch.
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GRÖSSER, 
ATTRAKTIVER 

UND NOCH BESSER!

BAUSTOFFE UND FLIESEN 

FÜR JEDES PROJEKT

Raab Karcher Baustoffhandel

Außerhalb Sponsheim 8 · 55411 Bingen

Tel. 06721 405-0

www.raabkarcher.de/bingen

1.  QR-Code scannen (Mailprogramm 

öffnet sich automatisch)

2.   Mail verfassen und absenden

Hier Beratungs-

termin für Fliesen, 

Türen und Fenster 

außerhalb der 

Öffnungszeiten 

vereinbaren.

Wir haben für Sie neu gebaut 

und begrüßen Sie nun auf über 

900 m2 Ausstellungsfläche.

� Großzügige und moderne 

Fliesen- und Türenausstellung

� Hochwertiges und umfangreiches Sorti-

ment an Fliesen, Parkett, Vinyl, Laminat, 

Türen, Baugeräten und Werkzeugen

� Professionelle Beratung

� Schausonntag von 13.00 bis 17.00 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Raab Karcher Team Bingen

Öffnungszeiten

Mo. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr

Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Direkt an der A 61 !  

    Abfahrt 49 Richtung Gensingen
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Binger Karnevalverein gegr. 1833 e. V.
vertreten durch den Vorsitzenden Dr. Ralf Kohl, 
Wilhelm-Hacker-Straße 22, 55411 Bingen
Anzeigen: BKV Mitglieder
Texte: S. Blaesius, M. Choquet, P. Eich, R. Kohl,   
 J. + M. Robertz, U. Schumacher, W. Zech, 
 Stadt Bingen
Fotos: A. Dohle, M. Choquet, M. Weik, W. Zech, 
 U. Schumacher, pixabay, freepik
Druck: FLYERALARM GmbH, Alfred-Nobel-Str. 18,
 97080 Würzburg
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11 Jahre
Heinz Bauhardt, Engelbert Bender,

Klaus Dieter Heil, Jonas Niedzwetzki,

Julia Niedzwetzki, Mechthild Niedzwetzki,

Thomas Niedzwetzki

22 Jahre
Guido Behrendt, Gerhard Choquet,

Martin Markowitz, Rudi Michels, Stefan Pohl

33 Jahre
Frank Berlep, Markus Brager, Seppel Götze, Tobias Pohl, Birgit Wendel

44 Jahre
Erhard Jahr, Kurt Walter 

Es ist grausam, sitzt du gemütlich am Rhein und bewunderst die Gegend 
und trinkst ein Glas Wein, da kommen wie aus heiterem Himmel die 
Wassermopedraser an der Promenade vorbeigeschossen. 
Das hat jetzt ein Ende. Auch dort wird der portable Radarblitzer eingesetzt. 
Schon im vergangenem Sommer konnten über 100 Verstöße registriert 
werden. Irrtümlicherweise wurde  auch ein Ruderboot der BRG geblitzt, 
da es angeblich zu schnell unterwegs war.  Das kann nicht sein sagte der 
Vorsitzende Peter Eich, der Über-70-Achter schaŏ   es höchstens auf 
2 Knoten, das sind 2,75 KM pro Stunde rheinaufwärts, also Knolle geht 
zurück. „Ich weiß, von was ich rede“, sagte Eich, „ich saß mit im Boot“. 
 M. Ch.   

Geblitzdingst III
Auch der Schiffsverkehr wird mit Radarfallen überwacht.

G U T S A U S S C H A N K
W E I N G U T  
KO ST B A R

W E I N L A G E R  64
Besuchen Sie uns im Hildegardishof

Gutsausschank geöffffffffffffff net: Montag, Dienstag, Mittwoch von 17 - 23 Uhr sowie Sonntag von 11.30 - 23 Uhr 
Weinlager 64 geöffffffffffffff net: Samstag von 11 - 18 Uhr für Weineinkauf und "Wochenendpiffche"
Weinverkauf geöffffffffffffff net: Zu den Öffnungszeiten des Gutsausschanks und des Weinlager 64 sowie Freitag von 14 - 18 Uhr

Jubilare
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Herrenelferrat
Luca Conrad, Florian Focht, Gerhard Graf, Michael Gundlach, Dr. Ralf Kohl (Sitzungspräsident), Joschua Kohl, Florian Köhn, 
Martin Markowitz (Vizepräsident), Alfred Schiefer, Ulrich Schumacher (Sekretär), Tizian Springer, Wolfram Zech (Ordensmeister)

Wir wünschen dem BKV eine tolle Kampagne!

Und im Anschluss an die Herrensitzung sehen wir uns 

im Raugrafen auf ein leckeres, kühles Pils!

Baron von Bingen
Bier & Wein aus Bingen am rhein

Wir wünschen dem BKV eine tolle Kampagne!
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Nicht vergessen:

Mit dem Auto ist 
heut‘ Schluß

an Fassnacht nehmen 
wir den Bus!

„Die Rennerei geht einem auf den Senkel“, so Inhaber Edan Fakomir 
vom hiesigen „Döner-Mekka“. Bei mir renne alle Leute am Lade 
vorbei. Grund ist das jeder zu schnell unterwegs ist. Nach neuer 
Erkenntnis hat sich die Geschwindigkeit der Fußgänger gegenüber 
1983 verdoppelt. HekƟ k brauche wir in Binge niƩ . Wir setzen dem 
ganzen ein Ende. Ab sofort wird auch in der Fußgängerzone geblitzt.

Da schlagen wir 3 Fliegen mit einer Klappe. 

Werden wir die Fahrradsünder erwischen, die unerlaubt in der 
Fussgängerzone fahren, 
b. die zu schnell  laufenden Passanten und 
c. die mit dem Kinderwagen mit zu hoher Geschwindigkeit unterwegs 
sind. 

Das bringt weitere Einnahmen durch die hohen Bußgelder in den 
Stadtsäckel. Der ehemalige Kämmerer Ferdi Moos sagte beim 
Gespräch mit der NZ: „Die Sache haƩ e ich schon lange in meiner 
Schublade. Ich konnte mich nicht durchsetzen. Der neu gewählte Rat 
der  Stadt gab dann meinem Nachfolger grünes Licht.“ M. Ch.   

Geblitzdingst IV
Blitzer in der Fußgängerzone
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Damenelferrat
Sabrina Alt, Fabienne Baumann, Manuela Beck (Sitzungspräsidentin), Margit Braun, Tabea Braun, Annette Dohle, 
Manuela Haas, Petra Merk (Vizepräsidentin), Andrea Markowitz, Caroline Mildeberger, Mechthild Niedzwetzki,  
Antje Stoppelkamp, Anke Utendorf (Ordensmeisterin), Michaela Weik, Heike Wierstorf

Lotto Rheinland-Pfalz wünscht allen Jecken Lotto Rheinland-Pfalz wünscht allen Jecken 

eine schöne Session 2024/2025.eine schöne Session 2024/2025.

Anbieter gem. §9 Abs. 8 GlüStV 2021. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. Nähere Informationen unter www.buwei.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).
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Seit Jahren gehen BürgeriniƟaƟven dagegen an, dass  der Bahnlärm 
im Rheintal reduziert wird. Dies geht nur, wenn die Züge, vor allem 
Güterzüge, langsamer fahren. 
Bingen macht den Vorreiter 
Wenn die Höchstgeschwindigkeit von Güterzügenvon 60 km die 
Stunde in Bingen bei der Durchfahrt überschreitet wird  die DB 
mit einem saŌigen Bußgeld belegt. Bei Wiederholungen droht ein 
Gesamƞahrverbot auf der linksrheinischen Rheinstrecke. Auf dem 
Foto sehen Sie unser mobiles Radargerät bei Einsatz im Binger 
Stdatbahnhof. „Wir kriegen das in den Griī“, so Verkehrsminister 
Wirsching zur Binger Narrenzeitung. Wir schalten von Koblenz 
kommend in TrechƟngshausen und von Mainz kommend in 
Gaulsheim den Strom ab, so dass die Züge in Bingen dann genau 60 
km/h haben werden. Wir sind gespannt, ob er sein Versprechen hält.
� M. Ch.   

Geblitzdingst V
Auch Deutsche Bahn wird abkassiert

Wir lieben das, was wir tun!

„Wir wünschen
Ihnen eine schöne,
närrische Zeit!“
Wenn Sie Fragen zum Thema 

Zahnersatz haben, informieren 

wir Sie gerne.

Bösing Dental GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb für Zahntechnik
Forum für Weiterbildung

Franz-Kirsten-Straße 1  ·  55411 Bingen
T  +49 6721 491680  ·  F  +49 6721 4916829

info@boesing-dental.de
www.boesing-dental.de
facebook.com/BösingDental

AnzFasch_AnzFasching  19.11.15  09:55  Seite 1
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Dunnerwetter
Fabienne Baumann, Chantal Brown, Donna Brown, Jennifer Hübel, Caroline Ludwig, Sophia Nau, Carolin Neumann, 
Jasmin Schmitt, Julia Wedeking, Monika Zimmermann

 

Michael  Dausner
Bauunternehmung

www.dausner-bau.de

55413 Oberdiebach, Rheingoldstrasse 25
Tel. 06743 / 2451   Fax. 06743 / 1236

  Bruchsteinmauerwerk 

Altbausanierung  

   Aussenanlagen 

 Umbauten 

info@dausner-bau.de 

C

of
fee

Tradition triÏ t 
Leidenschaft.
Hochwertige, prämierte Backwaren
& premium Kaffee von BOHNE & Co.
Ihre STAMM Bäckerei.
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Tanzmariechen

Chantal Brown & 

Miriam Rappolt

Liedbeitrag:

Rheinhessen unsre Treue halten
 Melodie Dem Land die Treue.. / Text: Michael Choquet

Der Vater Rhein er � ießt entlang von Reben,
vom Alten Worms bis hin zum Binger Loch
Der Mainzer Dom erstrahlt im hellen Glanze
die Sag vom Binger  Mäuseturm, die kennt man doch.

Refrain:
Du bist das Land,  dem wir die Treue halten
weil du so schön bist, mein Rheinhessenland
Du bist das Land, dem wir die Treue halten,
weil du so schön bist, mein Rheinhessenland.

Der Scharlachberg er bringt uns edle Weine,
auch Roter Hang in Nierstein, das ist klar.
Den Volker,  den kennen wir aus Alzey,
und wir haben unser schee Basilika.

Refrain

In de Woiberg stehe schöne Trullis
Kaiser Karl war einst in Ingelheim,
Zuckmeyer schrieb den fröhlchen Weinberg
und die beste Fastnacht gibt’s bei uns am Rhein.

Refrain.
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www.auto-pieroth.de

HOL DIR LIEBER NEN 

SCHÖNEN LÖWEN, 

ALS NEN DICKEN KATER!

Koblenzer Str. 56 · Bingerbrück

Tel. (0 67 21) 3 21 77

www.MetzgereiMartin.de
Mo, Mi und Sa von 7.00  - 13.00 Uhr

Di, Do und Fr von  7.00 - 18.00Uhr.
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Beim alljährlichen Bundes-Wettbewerb der Klein- und Mittelstädte „Das 
goldene Schlagloch“, an dem die Stadt Bingen seit Jahren teilnimmt, 
konnte die Stadt am Rhein-Nahe-Eck erstmals die Silbermedaille gewin-
nen.  Der Wettbewerb, der vom Förderverein der deutschen Stoßdämp-
fer- und Federbeinindustrie ausgelobt wird, soll mithelfen, die Solidität 
und Haltbarkeit deutscher Stoßdämpfer und Federbeine zu verbes-
sern. Kommunen mit besonders schlechten Straßen -die Anzahl der 
Schlaglöcher, Risse und schlecht reparierter Straßenabschnitte wird ins 
Verhältnis zur Gesamtlänge der Straßen gesetzt- kommen in die engere 
Auswahl. Wenn dann das Kriterium der jährlichen Verschlechterung des 
Straßenzustandes hinzukommt, besteht die Chance auf eine Medaille.
Bingen wurde für das Jahr 2023 mit dem zweiten Platz ausgezeichnet. 
Leider wird es 2024 wohl nichts mit der Goldmedaille, da die Richtberg-
straße in Bingen und die Straße In der Weide in Bingen-Sponsheim
mittlerweile von den schwersten Schäden befreit wurden.

Bingen holt Silbermedaille
beim „Goldenen Schlagloch“

www.cafe-roethgen.de      

FASSENACHT FÜR ALLE!

Konditorei Röthgen
Kapuzinerstraße 28, 55411 Bingen am Rhein  06721/14639

cafe-roethgen.de
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DamensitzunhgDamensitzunhg
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Wie der Landesbetrieb Mobilität (LBM) der BNZ (Binger Narrenzeitung) exklusiv mitgeteilt hat, wird die Großbau-
stelle an der ehemaligen Darmverschlingung Bingerbrück zunächst stillgelegt, möglicherweise wird das Projekt 
ganz gestrichen. 
Hier der Grund für diese Entscheidung: Bei den Erdarbeiten wurden Spuren eines riesigen Gebäudes entdeckt, das 
aus der Römerzeit stammen könnte. Es gibt Anzeichen, dass es sich um Thermen gehandelt haben könnte. Sollten 
hier wirklich vor 2000 Jahren Thermen gestanden haben, ähnlich wie die Kaiserthermen in Trier, müsste mit einer 
jahrzehntelangen archäologischen Untersuchung gerechnet werden. 
Wie man aus gut unterrichteter Quelle hört, ist man beim LBM und der Landesregierung aber durchaus angetan 
von dieser Entwicklung, denn erstens spare man erhebliche Haushaltsmittel und zweitens habe sich gezeigt, dass 
sich die provisorische Verkehrsführung als geradezu hervorragend erwiesen habe und man nun darüber nachden-
ke, diese als Dauerlösung endgültig zu installieren.
Mit Protesten aus der Bevölkerung in Bingerbrück bzw. Bingen rechne man nicht. In Bingen habe sich gezeigt, 
dass die Menschen hier an Rhein und Nahe mit plötzlichen Planänderungen ohne Murren umgehen. Das Projekt 
Umbau Venarey-Les-Laumes-Platz und mehr noch die Streichung der Verkehrsanbindung des Rhein-Nahe-Ecks 
(Stadteingang West) hätten dies in eindrucksvoller Weise unter Beweis gestellt.

Paukenschlag: in Bingerbrück wird nicht weitergebaut

Besser versichert, wann immer Sie wollen. 

Option FlexiMed – die neue Freiheit! 

Sichern Sie sich schon heute Ihren 

Gesundheitszustand für morgen.

Be free!
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

RIETHE-ALLIANZ.DE

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Christian Riethe
Allianz Generalvertretung
Lehrer-Vock-Str. 23a
55411 Bingen am Rhein

0 67 21.3 09 08 30
01 71.5 65 06 59

christian.riethe@allianz.de

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen
Apotheker Mathias Klose � Basilikastraße 26 � 55411 Bingen

ttp://192.168.101.60:9090/ps- %252Fpws_data%252
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Da in der Fußgängerzone von Bingen nicht nur am Tage, son-
dern auch spät in der Nacht Personen mit meist überdimen-
sionierten Fahrzeugen die Fußgängerzone nutzen, um sich 
noch einen Döner oder ein Fladenbrot zu kaufen, hat sich das 
Oberordnungsamt entschlossen, neue Straßensperren instal-
lieren zu lassen.
Fachleute aus England, die auch James Bond-Filme mit Spe-
ziale� ekten versorgen, wurden eingeschaltet und als Vorbild 
genommen, was Q sich damals ausdachte.
Erste Spitzstahlanlagen werden bereits am Beginn der Salzstra-
ße montiert.
Die Erdarbeiten, die seit langem in der Stadt ausgeführt wer-
den (Gräben usw.), sind nicht nur für die neuen Glasfaserkabel 
vorgesehen, sondern werden auch als Einbauschächte für die 
Straßensperren Benutzung � nden.
Somit wird zur BUGA der gesamte Verkehr in der Stadt zum 
Erliegen kommen, der nächtliche Stoßverkehr wird nicht mehr 
möglich sein. Es kehrt Ruhe ein. M. Ch.

Neue Straßensperren in der Fußgängerzone von  Bingen

Chantal Brown, Patricia Knichel,
Rosemary Sefora Noudjeu,  Miriam Rappolt,
Tanina Troncana (Trainerin/Tänzerin),  
Selina Vorndran (Trainerin/Tänzerin)

Garde

COCKTAIL LOUNGE

CAFÈ

Entdecken Sie die
aufregende Welt der
Cocktails in unserer
stilvollen Bar, wo jeder
Drink ein Kunstwerk ist!

ZUM
RAUGRAFEN

www.zumraugrafen.com

ÖFFNUNGSZEITEN
DIENSTAG - SONNTAG: 18:00 - 00:00

FREITAG & SAMSTAG: 18:00 - 03:00

MONTAG: GESCHLOSSEN

Fruchtmarkt 1,
Bingen am Rhein 55411

COCKTATAT IL LOUNGE

CAFÈ

Entdecken Sie die
aufrfrf egende Welt der
Cocktails in unserer
stilvollen Bar, wo jeder
Drink ein Kunstwtwt erk ist!

ZUM
RARAR UGRARAR FEN

wwwww wwww .zumraugrafefef n.com

ÖFFNUNGSZEITEN
DIENSTATAT G - SONNTATAT G: 18:00 - 00:00

FREITATAT G & SAMSTATAT G: 18:00 - 03:00

MONTATAT G: GESCHLOSSEN

Fruchtmarkt 1,
Bingen am Rhein 55411
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Träger der goldenen Narrenkappe des BKV
Michael Choquet Ehrenpräsident und BKV-Senator
Peter Eich Aktiver des BKV, BKV-Senator
Erich Fuchs BKV-Senator
Brigitte Giesbert Bürgermeisterin a.D.
Dieter Schäfer  BKV-Senator und Elferrat

Träger der silbernen Narrenkappe des BKV
Manuela Beck BKV-Sitzungspräsidentin
Engelbert Bender Ehem. Präsident der „Grossen“
 von 1823, Köln
Ernst Bodden ehem. Sitzungspräsident
 Dacho Wiesbaden
Jürgen Braun Prinz in der 150. Session,
 Aktiver des BKV
Pfr. Gerhard Choquet Vortragender Redner
Hans-Georg Conrad Leiter des Polizeiorchesters
 Rheinland-Pfalz
Thomas Diel  BCC Elf Närrische Lichter
Bernhard Eckes K.G. Schwarze Elf
Brigitte Giesbert  Bürgermeisterin a.D.
Stefan Göbel  Carneval Verein Bingerbrück
Seppel Götze Ehrenbürger der Stadt Bingen
Klaus Dieter Heil  Gruber Narren Club
Wolfgang Heinz  K.G. Schwarze Elf
Dr. Ralf Kohl BKV Sitzungspräsident
Eberhard Röthgen  Aktiver des BKV
Uschi Markowitz  Aktive des BKV
Hansi Schmitt  Kempter Carneval Club
Frank Schröder  Sänger, Schauspieler
Ulrich Schumacher  Senatspräsident, Aktiver des BKV  
 und ehem. Vorsitzender

Träger des BKV-Ehrenrings
Kornelia Choquet  Langjährige BKV-Aktive und
 Initiatorin des BKV-Franzosencorps
Annette Dohle BKV-Senatorin
Erich Fuchs  BKV-Senator und
 „Vater der Kinderfassenacht”

Träger des BKV-Senats-Ehrenordens

„Pour le Plaisir”
Prof. Klaus Becker, Dieter Beiser, Birgit Collin-Langen, 
Heinz Einhaus, Thomas Feser, Cornelia Grünewald-Gundlach, 
Heribert Kastell, Thomas Klein, Thomas Krauß, 
Marcus Moller-Racke, Dr. Heiko Müller, Claudia Pieroth,
Irmgard Puschmann, Erik Ri� el, Peter Scholten, Claus Schick, 
Klaus Schier, Klaus Schmelzer, Oliver Wimmers, Ewald Wocker, 
Olliver Zobel

Ehrenpräsidenten
Michael Choquet
Klaus Horbach

Ehrenvorsitzender
Dietz Grau

Ehrenmitglieder
Gerd Reichel
Dieter Schäfer

Träger des Stadtordens
Jürgen Braun, Margit Braun, Peter Eich, Dietz Grau, 
Manuela Haas, Horst Kaiser, Uschi Markowitz, Gerd Reichel, 
Wolfram Zech

Ehrungen

Aus der GeschichteAus der Geschichte
Im Sommer des Jahres 2024 hat der BKV von Herrn Jörg Jung zahlreiche 
Stücke aus dem karnevalistischen Nachlass seines Großvaters, Herrn 
Ernst Jung, erhalten. Ernst Jung, seines Zeichens Winzer, war langjähriger 
Vorsitzender des BKV. An den Stücken, die nun aus dem Nachlass 
von Ernst Jung in das Archiv des BKV gelangt sind, kann man noch 
heute die Bestrebungen dieses Vereins erkennen, den Menschen 
auch in schwerer Zeit ein wenig Abwechslung, wenn nicht gar ein 
bisschen  Freude zu bringen. Die Stücke komplettieren nicht nur die 
Sammlung der Sessionsorden, sondern werfen auch ein Licht auf das 
literarische Scha� en der Karnevalisten der vergangenen Zeit. Der Binger 
Karneval Verein ist ein Verein mit Geschichte! Und ihr haben sich die 
Verantwortlichen des Vereins immer gestellt. Aus diesem Grund danken 
wir Herrn Jörg Jung für seine Entscheidung, den karnevalistischen 
Nachlass seines Großvaters einer breiteren Ö� entlichkeit zugänglich zu 
machen.
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WinzerfestumzugWinzer festumzug



Binger Narren Zeitung � Nr. 47 | Session 2024/2025 39



Binger Narren Zeitung � Nr. 47 | Session 2024/202540



Binger Narren Zeitung  Nr. 47 | Session 2024/2025 41

55218 Ingelheim

Altengasse 55

Telefon (06132) 790200

55411 Bingen

Waldstraße 32-34

Telefon (06721) 9876282

& Bestattungshaus

MÄRZ

Mit Ernst bei der Sache - mit Spaß dabei,
in Politik und auch der Narretei

Viel Spaß in der Kampagne wünscht euch 

die Stadtratsfraktion der   
  in Bingen

Verantwortung an vielen Tagen
kann man im ´ Rat ´ oft mit Humor nur tragen

darum versprechen wir auch nicht zu viel
solides Weitermachen ist unser Ziel

denn Eines zählt vor allen Dingen
das Wohl von unserem schönen Bingen

Bingen e. V.
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Wieder einmal ist Sponsheim in den Fokus der Ö� entlichkeit gerückt. Die-
ses Mal aber nicht nur in den der Weltö� entlichkeit, sondern sogar in den 
der Weltraumö� entlichkeit. Wie kam das?
Sponsheim wurde von der berühmten Che� n eines Elektroautoherstel-
lers, Elaine Maske, als neue Europazentrale für ihr Raumfahrtprogramm 
ausgewählt. „SPONS-X“, lautet der Name des Projekts, welches es Welt-
raumtouristen für kleines Geld ermöglichen soll, ins All zu � iegen. Damit 
dies keine Einbahnstraße wird und Außerirdische auch nach Sponsheim 
� nden, wurde extra auf dem Schulhof der Grundschule ein riesiger Later-
nenmast installiert. Die Leuchte erhellt nicht nur ganz Sponsheim, sondern 
ist auch aus dem All perfekt sichtbar. „Weltraumtourismus funktioniert in 
beide Richtungen“, so Elaine Maske bei der Vorstellung des Projektes. „Wir 
konnten bereits erste Erfolge erzielen und außerirdisches Leben in Spons-
heim begrüßen. Dieses hält sich vor allem an Masten für Straßenschilder 
und Laternen auf (siehe Foto). „Unser Raketenprogramm „SPONS-X“ ist 
einmalig. Aliens kommen hierher und Touristen können für 9,99 € zum 
Discount-Preis ins Weltall reisen. Gut, dass wir die helle Beleuchtung auf 
dem Schulhof haben,“ so die Weltraumpionierin, „ da kann ich der Stadt 
Bingen einfach nur „Danke“ sagen“. In Zukunft sollen jeden Abend mehrere 
Hin- und Rück� üge statt� nden. Das Gerücht, die Raketenbasis könne auch 
dazu dienen, andere als Touristen „auf den Mond zu schießen“, bestätigte 
sich bisher nicht.

Fortsetzung der beliebten Rubrik:
Neues aus Sponsheim

Mit freundlicher Unterstützung der
steinsteinsammler, Sponsheim
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Zollamt Bingen Restaurant, Events & Feierlichkeiten
Lassen Sie sich im denkmalgeschützten Anwesen des „alten Zollamts“ 

am Binger Kulturufer mit kulinarischen Genüssen verwöhnen. 

Genießen Sie das einzigartige Ambiente der alten Gemäuer und den 

herrlichen Ausblick von unserer großzügigen Terrasse auf das Binger 

Kulturufer und das zum UNESCO-Weltkulturerbe ausgezeichnete 

Mittelrheintal. Eine Location mit Geschichte, in der wir auch gerne 

für Ihre Events, Familien- und Firmenfeiern zur Verfügung stehen.

Ein Highlight unserer Küche ist der eigens aus den USA importierte 

Grillofen der Marke „Southbend“. Der Grill heizt auf über 800° Celsius 

auf – das Fleisch wird „schockerhitzt“. So entsteht eine unglaublich 

schmackhafte, dunkle, karamellisierte Kruste, unter der das Fleisch 

zart und saftig bleibt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 Abwechslungsreiche Gerichte - von regionalen Klassikern bis hin zu     

             internationalen Gerichten

 Außergewöhnliches Ambiente direkt am Rheinufer

 Event-Service - in Haus & außer Haus - vom Catering,  

             über die Ausstattung bis zur Location

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet, Sa., So. und am Feiertag ab 10.00 Uhr. Reservierungen bitte telefonisch: 06721 - 18 69 666 

Zollamt Bingen  I  Hafenstraße 3  I  55411 Bingen am Rhein  I  info@zollamtbingen.de  I  www.zollamtbingen.de 

RE/MAX Immobilienlotsen • remax-bingen.de



Eine Tradition, die
uns allen gut
schmeckt.
Es ist wieder soweit: Die
närrischen Tage halten
Einzug. Wir freuen uns darauf,
gemeinsam mit Ihnen die
fünfte Jahreszeit zu feiern.
 
Wir wünschen viel Spaß!
www.sparkasse.net


